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Halle a Freitag den 28 Mai

Jtalieniſche Truppen auf Rhodos gelandet
Lugano 27 Mai

worden ſein L
Wie aus Kairo gemeldet wird ſollen große italieniſche Truppenmaſſen auf der Jnſel Rhodos gelandet

Erzhetzog Gugen vbperkommandierender gegen Ftulien

Köln 27 Mai
zum Generaloberſt ernannte Erzherzog Eugen beſtimmt D T ZJ

Re engliſch franzöſſchen Rieſenwerluſte un den Duardanellen

Aus dem Haag 27 Mai Daily News ſchätzen die Anzahl der bisher an den Dardanellen außer Gefecht geſetzten Mannſchaften
der Verbündeten auf 60 000 T

Die Köln Ztg meldet aus Budapeſt Wie Az Eſt berichtet iſt zum Oberkommandierenden gegen Jtalien der

Jnduſtrielle Kriſe in Frankreich
Baſel 27 Mai Das Losſchlagen Jtaliens hat die Stimmung in Frankreich nicht ſo belebt wie in Paris gehofft wurde Eine

Statiſtik des franzöſiſchen Arbeitsminiſteriums gibt an daß die Zahl der Arbeitsloſen immer noch dreimal ſo groß iſt wie in normaler Zeit
Allein Paris zählt rund 160 000 Arbeitsloſe

Der gumtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 27 Mai 1915 Amtlich wird ver
lantbart 27 Mai 1915

Nordöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Raume von Przemysl dringen die ver

bündeten Armeen in erbitterten Kämpfen weiter vor
Oeſtlich Radymno eroberten Truppen unſeres 6 Korps
den von den Ruſſen hartnäckig verteidigten Ort Nieno
wice und die Höhe Horodysko im Sturm machten
neuerdings über 2000 Gefangene und erbeuteten
ſechs Geſchütze Südöſtlich Przemysl gelang es den
verbündeten Truppen in der Gegend von Huſſakow in
die feindliche Hauptverteidigungsſtellung ei i
und die Ruſſen zurückzuwerfen 2800 Mann wurden
gefangen elf Maſchinengewehre erobert
Die Kämpfe dauern fort Gleichzeitig haben geſtern
unſere und deutſche Truppen der Armee Linſingen ſüd
öſtlich Drohobyez und bei Stryj nach ſchweren Kämpfen
die befeſtigte feindliche Frontlinie durchbrochen und die
Ruſſen zum Rückzuge gezwungen Der Angriff wird
fortgeſetzt

An der Pruthlinie und in Ruſſiſch Polen iſt die Lage
unverändert

Süd weſtlicher Kriegsſchanplatz
Jn Tirol begann der Feind an einzelnen Punkten
ſüdöſtlich Trient unſere Grenzwerke mit ſchwerer
Artillerie zu beſchießen Bei Caprile im Cordevobtal
wurden zwei italieniſche Kompagnien durch
unſer Maſchinengewehrfeuer ver nichtet An der
Kärntneriſchen Grenze nur erfolgloſes feindliches Ar
tilleriefener Jm Küſtenlande haben die Jtaliener an
mehreren Stellen die Grenze überſchritten Feindliche
Abteilungen die bis an unſere Stellungen vorgedrungen
ſind wurden zurückgeworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Reichskanzler über die Lage
r T Köln 27 Mai Die Kölniſche Zeitung
weldet aus Berlin Es ſteht nunmehr feſt daß der
Reichskanzler morgen im Reichstag zu der durch
den Eintritt Jtaliens in den Krieg geſchaffenen Lage
das Wort nehmen wird

Jſt Deutſchland im Kriegszuſtand
mit Jtalien

z Köln 27 Mai Die Köln Zig meldet
von der franzöſiſchen Grenze Eine anſcheinend von dem

Preſſeburean der franzöſiſchen Regierung ſtammende
Mitteilung der franzöſiſchen Preſſe ſagt man glaube zu
wiſſen daß dem italieniſchen Botſchafter in Berlin vom
dortigen Auswärtigen Amt vor ſeiner Abreiſe die
ſchriftliche Mitteilung zugegangen ſei daß
Deutſchland ſich als im Kriegszuſtand mit Italien be
findlich betrachte Der Kaiſer habe vorher dem Vot
ſchafter ein langes Abſchiedstelegramm geſandt mit dem
Erſuchen ſogleich dem König Viktor Emanuel die Ent
rüſtung auszudrücken die in Deutſchland über die Hal

tung Italiens herrſcht e r u

einzudringen

B

Der König von Jtalien an Heer
und Flotte

z Chiaſſo 27 Mai Bei Uebernahme des Ober
kommandos zu Waſſer und zu Lande erließ der König
von Jtalien folgenden Tagesbefehl

Soldaten zu Waſſer und zu Lande Die feierliche
Stunde der nationalen Forderungen hat geſchlagen
Jndem ich dem Beiſpiele meines erhabenen Großvaters
folge übernehme ich heute den Oberbefehl über die
Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande mit dem ſicheren
Vertrauen in den Sieg welchen eure Tapferkeit eure
Selbſtverleugnung eure Diſziplin erſtreiten werden
Der Feind den zu bekämpfen ihr euch anſchickt iſt

riegeriſch und eurer würdig Von Natur und
künſtlichen Bauten begünſtigt wird er euch hartnäckigen
Widerſtand leiſten Aber euer unbezwungener Elan
wird ihn ſicher überwinden Soldaten Euch iſt der
Ruhm zugefallen die italieniſche Fahne auf den
heiligen Grenzen aufzupflanzen welche die
Natur unſerem Vaterlande geſetzt hat Guch gehört der
Ruhm endlich das mit ſo vielem Heldenmut von unſeren
Vätern begonnene Werk zu vollenden

Großes Hauptquartier 24 Mai 1915
Viktor Emannel

König Viktor Emanuels öſterreichiſche
Orden

Zäürich 27 Mai Der Luzerner Tagesanzeiger
meldet aus Chiaſſo Der König von Jtalien hat die
ihm verliehenen öſterreichiſchen Orden zur Verfü
gung des Kaiſers von Oeſterreich ſtellen
laſſen Jn der Schweiz befinden ſich insgeſamt über
7000 italieniſche Deſertenre N

Der Sänger der Adria will Pulver
riechen

Lugano 27 Mai Gabriele Aunnnunziohat ſich an Bord eines Schlachtſchiffes begeben um als
Sänger der Adria den Krieg mitzumachen oder aber
wie er ſelbſt erklärt in Glorie und Schönheit unter
zugehen B

Eine italieniſche Rechtfertigung
Lugano 27 Mai Corriere della Sera kommen

tiert die deutſchen Urteile nach denen bereits die
italieniſche Neutralitätserklärung den Keim
des italieniſchen Dreibund Abfalles enthielt
folgendermaßen

Schon im Auguſt erklärten wir die Neutralität für
ungenügend weil bei einem Friedensſchluß alle nicht
kriegführenden Mächte in Gefahr ſeien ausgeſchaltet zu
werden Uns bedrohte außerdem die Vergeltung ſeitens
Oeſterreich Ungarns das durch die Neutra
lität geſchädigt wurde Ein koſtbares Zugeſtänd
nis D Red Ein bitteres unauslöſchliches ache
efühl bei den Deutſchen war unausbleiblich denn ſie

tte Frankreich die Zurückziehung aller Truppen von
unſerer Grenze geſtattet Schon damals waren wir für
Deutſchland Verräter Wir wären es umſomehr ge
worden hätten wir von OeſterreichUngarn italieniſche
Gebiete durch eine Art Erpreſſung an uns gebracht Wir hatten zwiſchen einem gefährlichen Waffen

gang und einer Demütigung nach Friedensſchluß zu
wählen Wir konnten künftig nur die Sklaven oder
die Feinde der Zentralmächte ſein Da war es beſſer
für uns wir zeigten uns ſofort als Feinde damit wir
uns unter günſtigen Umſtänden verteidigen und auf das
Kriegsergebnis beſtimmend einwirken können V

Ein franzöſiſcher Kreuzer auf der
Lauer

T Genf 27 Mai Der franzöſiſche Kreuzer
Erneſt Renar iſt nach Meldungen aus Gennua vor

dem dortigen Hafen eingetroffen um vier deutſche und
öſterreichiſche Handelsſchiffe die nach der völkerrechtlich
vorgeſchriebenen Friſt den Hafen verlaſſen mußten auf
zulauern Ueber das Schickſal der Schiffe verlautet bis
her noch nichts Näheres

57 Dampfer in Jtalienbeſchlagnahmt
Amſterdam 27 Mai Der Times zufolge be

fanden ſich in italieniſchen Häfen bei Kriegsausbruch
36 deutſche Schiffe und 21 öſterreichiſche Schiffe Die

Times fügt hinzu Dieſe 57 Schiffe können jetzt am
Welthandel teilnehmen B

Jtaliens Beitritt zum September
vertrage

z Lugano 27 Mai Reuter beſtätigt daß
Jtalien dem Londoner Vertrage über ge
meinſamen Friedensſchluß der Entente
mächte beigetreten iſt Die Unterzeichnung des
Abkommens ſtehe bevor

Der Dreiverband ſtellt die
italieniſche Flotte in ſeinen Dienſt

z Rotterdam 27 Mai Reuter meldet aus
Malta daß die engliſche und franzöſiſche Admiralität zu
einem Zuſammen wirken mit der italient
ſchen Flotte das Nötige veranlaßt hätte

Vermehrung des italieniſchen Heeres
z Kopenhagen 27 Mai Nationaltidende

meldet aus Paris daß eine ſofortige Vermehrung des
italieniſchen Heeres durch Einberufung der jüngſten
Jahrgänge bevorſtehe Jtalien rechnet damit im Laufe
des Jahres Millionen Mann aufſtellen zu
können

Oeſterreichiſche Luftſchiffe über dem
Gardaſee

Chiaſſo 27 Mai Geſtern ſind über dem Gardaſee
wei öſterreichiſche Luftſchiffe erſchienen Sie haben

nachdem ſie bis etwa 10 Kilometer ſüdlich von
va vorgegangen waren wieder in Richtung auf

Riva zurückgezogen L

Rückzug der italieniſchen Truppen
aus dem Jnnern Tripolitaniens

z B Köln 27 Mai Die Köln Zig meldet
aus Konſtantinopel Der Jkdam meldet aus Lauſanne
daß die italieniſche Regierung beſchloſſen habe die

Truppen aus dem Jnnern Tripolitaniens nach der Küſte
zurückzuziehen

Spionenjagd und Straßenkrawalle
in Mailand

Chiaſſo 27 Mai Jn Jtalien treibt die Spionenfurcht immer ſchlimmere Dlüten Geſtern abend bot der
Domplatz in Mailand das Schauſpiel eines
regelrechten Pogroms nach ruſſiſchem Muſter
Die Urſache war folgende Auf dem Dache des am Dom
platz gelegenen Hotels Metropole war ein ſſtarkes
Licht beobachtet worden und bald verbreitete ſich das
Gerücht es handele ſich um Signale für den Feind Jn
Wirklichkeit ſaß der italieniſche Beſitzer des Hotels mit
einigen Freunden in ſeinem Dachgarten Als die Wut
der Menge immer größer wurde und die Raſenden mit
dem Ruf Tod dem Spion ſich anſchickten das Tor des
Hotels zu erbrechen telephonierte der Beſitzer an die
Polizei Dieſe erſchien war aber unfähig die Er
ſtürmung des Hotels zu verhindern in welchem
alles zerſtört wurde ſogar die Marmorſtufen und die
eiſernen Geländer der Treppen Andere Banden zogen
in Gaſthöfe um etwa dort noch anweſende Deutſche her
auszuholen trafen aber keine mehr an Dagegen
wurden einige Schweizer miß handelt L

Pöbelangriff gegen das Siemens
Schuckert Gebäude in Mailand
T Chiaſſo 27 Mai Jn ſpäter Abendſtunde

zog ein Haufen des Mailänder Mobs der eben das Hotel
Metropole verwüſtet hatte zum Gebäude der Elektrizi
täts Geſellſchaft Siemens Schuckert Der Pöbel drückte
das Haustor ein drang in das Jnnere des Hauſes warf
Bücher Tiſche Stühle auf den Hof zündete ſie an und
legte auch an das Magazin Feuer ſo daß ein großer
Brand entſtand Die Feuerwehr wurde herbeigerufen
doch ſuchte der Mob ſie mit Steinwürfen zu vertreiben
Nach dreiſtündiger Arbeit war endlich das Feuer ge
löſcht

Anruhen unter den eingezogenen
italieniſchen Rekruten

T Genf 27 Mai Die Patria in Lugans
meldet daß in Turin in den beiden Feiertagen die
Unruhen unter den eingezogenen Rekruten fortdauerten
und ſolchen Umfang annahmen daß die Garniſon
nach Neapel verlegt werden mußte Zunächſt
werden die Rekrnten nicht nach den Kriegsſchauplätzen
abgeſchickt Die Korreſpondenten ſchweizeriſcher
Blätter verlaſſen Turin da ſie Angriffen der Bepölke
rung ausgeſetzt ſind

Große Ausſchreitungen gegen
Jtaliener in Trieſt

2 RB Wien N Mai Die Morgenblätter melden
ans Trieft Die patriotiſchen Kundgebungen in dex
Bevölkerung arten leider zu wütenden Ausſchreitungen
aus die don füdſlaviſcher Seite gegen den
italieniſchen Teil der Bevölkerung
Trieſts gerichtet waren Zahlreiche italieniſche
Oſterien wurden zerſtört Das Berdidenkmal iſt
zerirümmert worden t w



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 27 Mai
W T Großes Hauptquartier 27 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ungeachtet ihres gänzlichen Mißerfolges vom

25 Mai ernenerten die Franzoſen ihre Durch
bruchsverſuche zwiſchen Vermelles und der
Lorettohöhe Sehr ſtarke Kräfte wurden auf dem
ſchmalen Raum von 10 Kilometer zum Sturm ange
ſetzt die Angriffe aber überall zurückgeworfen
Wir ſind im vollen Beſitz unſerer Stellungen Eine
ungemein große Zahl franzöſiſcher Gefallener liegt vor
den deutſchen Gräben Ein weiterer Angriff richtete ſich am ſpäten Abend gegen die Linie
Souchez Neuville Hier iſt dicht ſüdlich Souchez
der Kampf noch nicht völlig abgeſchloſſen Beim
Friedhofe von Neuville ſchanzten Franzoſen aufrecht
ſtehend indem ſie zur Deckung in vorhergegangenen
Kämpfen gefangene Deutſche verwendeten

Bei einer Erkundung nördlich Dixmuniden
nahmen wir einen Offizier 25 Belgier gefangen
Kleinere feindliche Vorſtöße bei Soiſſons und im
Prieſterwalde wurden abgewieſen

Ein Luftangriff wurde mit Erfolg auf die Be
feſtigungen von Sonthend an der unteren Themſe
gemacht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Südöſtlicher KriegsſchauplatzSowohl W als h in der

Gegend von Stryj ſchritt der Angriff unſerer
Truppen rüſtig vorwärts Die Bente und ſeine
ſonſtigen Ergebniſſe ſind noch nicht zu überſehen

Oberſte Heeresleitung

Von Jslachie bis Aleppo
Von Kriſtian Kraus unſerem nach der Türkei

entſandten Berichterſtatter
Das ganze Tal des Karaſu iſt uraltes Kultur

ud Hier wohnten vordem die Hetiter ein Volk das
man der Bibel nach lange Zeit unter die kleinen Hirten
ſtämme rechnete mit denen die Juden ſich beim Einfall
ins gelobte Land auseinanderſetzen mußten Bis die
Funde in den alten Phavraogräbern im Aegyptenlande
Aufklärung gaben über ein altes bedeutungsvolles Reich
das ſich damals wohl über ganz Syrien erſtreckte am
längſten ſich in den Gebieten um den heutigen Golf von
Alexandrette gehalten hatte Seine Hauptſtadt lag in der
Nähe des heutigen Entelli und ging unter im achten
Jahrhundert v Chr zur Zeit als Rom ründetwurde Sendjirli heißt die Ruinenſtadt heute Vi um
Jahre 1300 v Chr ſind ihre Bauwerke nachweisbar
Noch hüllen ſich die Ueberreſte ſelbſt in Schweigen über
die Kultur der Hetiter denn es gelang bis heute noch
nicht ihre Schriftzeichen zu entziffern Nomadenvölker
überſchwemmten den alten Kulturboden Jn den Tälern
und an den Berglehnen ſchlagen die wilden Kurden ihre
Zelte aus ſchwarzen Ziegenfellen auf und wo ſie ſeßhaft
wurden blieben ihre Hütten bis heute im primitivpſten
Zuſtande Schilfrohrwände mit Lehm beworfen um das
ganze Haus herum ein Vorbau aus Holzſtangen mit
Schilf bedeckt Solche Dörfer werden wenn den
Kurden die Gegend nicht mehr paßt einfach verlaſſen
Sie verſinken allmählich im Moraſt Lehm und Rohr
löſen ſich auf was bleibt ſind die Steinwalzen die auf
den flachen Dächern liegen um den Lehmaufwurf zu
Zlätten und zu befeſtigen Hier beginnt Arabien Die
Türkenhoſe verſchwindet die Galapig umkleidet mit
ihren ſchlanken Linien den Mann Der rote Fez wird
vom Turbantuch umwickelt Das weiße Kopftuch
Ghata des Kurden mit den ſchwarzen Haltevingen
Agal leitet über zu dem bunten farbenprächtigen Tuch

des Beduinen von dem dieſe ſelbſt im Heere nicht
laſſen wollen Denn es iſt eine Notwendigkeit für ſie
in ihrem Lande Genau wie der us den wir
Europäer nur als maleriſche Tracht empfinden Auch
der arabiſche Soldat trägt lieber einen Burnus als
einen Militärmantel So komiſch es klingt der

rientale ſchuf ſich ſeine Tracht am meiſten mit Rück
icht auf die Kälte Jm Winter d h in der Regenzeit

iſt es oft bitter kalt und auch im heißeſten Sommer iſt
er plötzliche Temperaturwechſel von Tag und Nacht ſo
edeutend daß er als Kälte empfunden wird Darin
iegt die Gefahr für den menſchlichen Körper Tags
ällt die Ghata um den Kopf und ſchützt gegen die
Sonne ſobald die Sonne ſchwindet mummt ſich der
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Araber in ſie ein und liefe er die Nacht durch mit
bloßen Füßen Legt er ſich zum Schlafen hin nach
ſeiner Gewohnheit auf die bloße Erde ſo kriecht er in
ſeinen dicken a Burnus wie die Schnecke in ihr
Haus ſchließt ſich W gegen die Luft ab und iſt ſo ge
ſchützt gegen den gefährlichen Nachttau den Vater ſo
vieler bösartiger Krankheiten Auch die Schärpe um den
Leib iſt nichts als ein Schutzmittel gegen Magen und
Darmerkrankungen von denen ſich auch der C päer
nur durch das Tragen einer Leibbinde ſelbſt im Som
mer ganz freihalten kann Das erfahren zu ihrem Er
ſtaunen die deutſchen Offiziere jetzt im Orient

Jn Jslachie einem dürftigen Landſtädtchen im
Altertum ein ſtolzes Nikopolis ſieht man ſich zum erſten
Mal dem Völkergemiſch Skh gegenüber Kurden
Druſen Araber Türken hlſchwarze Nubier
das hauſt da nebeneinander und nur ein gegenſeitiger
Haß der oft zu blutigen Auseinanderſetzungen führt
macht es erklärlich daß ſich die Einzelnen in ihrer
typiſchen Erſcheinung noch charaktervoll erhalten
haben Selbſt das gemeinſame Leben im ſelben Dorf
reißt die Schranken nicht ein Heiraten zwiſchen den
einzelnen Stämmen ſind unmöglich Zu einem bedeut
ſamen Ausdruck wird ſo auch die Kleidung der Frauen
Welch Unterſchied zwiſchen dem monotonen weiten ein
farbigen Kleid der dichtverſchleierten Türkin das in der
Tracht der katholiſchen Schweſtern von Europa über
nommen iſt und dem vielfarbigen Kleide der Kurdin
Druſin ſyriſchen Felachin das meiſt aus dickem blauem
Leinen und weißem Kopftuch beſteht Und wieder welch
Unterſchied zwiſchen dieſen Die Kurdin erhöht ihre
ſchlanke Geſtalt noch durch einen runden Kopfputz aus
Geldſtücken bei Mädchen oft das ganze rmögen
Jhren wundervollen ſchwebenden Gang eine Folge des
Tragens der Laſten auf dem Kopfe erhöht ſie durch das
lang herabfallende weiße Tuch durch die langen
Mephiſtoärmel und einen langen bunten Mantel s
ſonſt noch hier wohnt iſt die Levantinerin eine löcher
liche Miſchung aus Griechin Jtalienerin und
Spanierin mit der heimiſchen Bevölkerung

Schon ſollten wir hungrig von Jslachie ſcheiden Es
ſprengten zwei Reiter an deutſche Schnauzbörte
Rechts und links an den Pferden große Körbe Die
Jngenieure aus Entelli ſchicken uns das Eſſen das uns
tags zuvor durch die Niedertracht der Treiber ent
gangen Wir ſtürzen uns darauf Deutſches Bier
ein Hoch auf Deutſchland und die edlen Sender Hände

Unſere Karawane trabt weiter
durch das ſumpfige Gefilde des Maraſu Welche Weh
mut beſchlich mich als ich an einem Laſttier vorbeikom
und meinen Koffer entdeckte Nagelneu hatte ich o r
hn erſtanden wie ſah er aus

58 galt heute keine weite Strecke nur bis Fumer
Be dort ſollten wir in dem ſchon fertigen Stations
gebäude der Bagdadbahn übernachten Vor Nacht
konnten wir dort ſein Ueber einen Hügel ging s durch

weites Tal Die Nacht fiel herein Ein
f Zelthütren und Feuer Das SWTanzeorf haltVerritten An dem Hügel hat 54 ein 2 der

anderen Talfeite abgegweigt den ſollten wir einſchlagen
Viel Geſchrei Unſer türkiſcher Begleiter ein ung
Offizier gibt ruhig zu er hätte es gewußt aber die
Treiber hätten nicht auf ihn gehört Maleſch Wir ſind

in der Türkei Die Pechfackeln heraus und in dem
ſchmau Licht ging s zurück Eine Stunde Eine
Kamelkarawane kommt den Hügel herab uns entgegen

Ueber eine Brücke hinüber und wir erreichen den
Bahndamm und bald danach die Station Wir
den Kommandanten aus einem gemütlichen Kef mit
einem armeniſchen Arzte auf Sie ſind gar nicht er
er über dieſen Beſuch Der noch nicht einmal Zeit
at für eine Zigarette und einen Kaffee wobei man

doch alles ganz gemütlich beſprechen kann Sondern
gleich fordert Und gar artier für ſo viel Menſchen

zars ſchon als Bauwerk Dazu noch die Waren Waffen
und Seidenſtoffe e e en in Gold und SilberUnd Süßigkeiten Geprieſen ſei Lokum mit ſſtazien

Ein Tänzer ſpringt vor uns auf Jn Seide und
Gold gekleidet eine hohe Mütze voll Glöckchen und
Klingeln Er tanzt vor den Allemannie

Allemannie flüſtert es hinter uns her Und wo
wir etwas kaufen verſichert man uns es wäre eine
Schande daß man überhaupt Bezahlung verlange aber
die Zeiten Jm Kino ſetzt die Militärkapelle ſofort
ein mit der Wacht am Rhein als wir unſere Frei

in den zwei Stubenl Eh noch die Verhandlungen zu loge betreten das Publikum klatſcht begeiſtert Die
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Ende ſtehn ſchon die Feldbetten eins neben dem andern
aufgeſchlagen Jeder hat eine Apfelſine und ein Ekmek
ein flaches rundes Brot in der Hand Abendeſſen
Noch eine kleine Plünderung bei einem wurde Schoko
lade entdeckt dann Ruhe

So ſchnell wie aufgeſchlagen ſind morgens die Feld
betten wieder zuſammengelegt und mit allem Gepäck den
Tieren aufgeladen Es geht weiter Diesmal den Bahn
damm entlang der noch ohne Gleiſe iſt Jmmer höher
ſteigt er zu einem neuen Gebirgskamm Durch Felſen
hat er ſich durchgeſchlagen Schluchten mit großen Däm
men überwunden Jns Tal ſieht man hinunter auf
die ſchwarzen Kurdendörfer Und da und dort blinken in
dem Grün die weißen Soldatenzelte Wachtpoſten Auf
dem Schotter des Dammes geht es ſtundenlang bis zu
einer großen Schlucht über der eine eiſerne Brücke
Pänſt noch im Bau halb W Wir biegen ab Der
dreiſtündige Ritt auf einem Schottergeſtein hat einen
vollſtändig zuſammengeſchüttelt kaum beachtet man die
Blumen und immergrünen Sträucher durch die der
ſteile Saumpfad führt da auf einmal über den
Bergkamm herüber ein Pfiff der Pfiff einer Loko
motive Wie ein Jubelſchrei klang er uns in die Ohren

i Noch eine gute Stunde bergauf und ab Ein
plötzliches Unwetter näßte uns bis auf die Haut ein
aber immer verheißungsvoller klangen die Pfiffe immer
näher Endlich im jenſeitigen Tal die Station Rad
jou Rings um das i n ein HeerlagerWagen Kamele Pferde Eſel Bretterbuden und Zelte
Und Menſchen in alle Farben gekleidet Auf der Land
ſtraße die wir nicht gekommen ziehen die Karawanen ab
und heran

Durch einen unglaublichen Moraſt dringen wir
iſheg dem Tier Menſchen und Wagengemiſch vor
Eine kurze Verhandlung mit dem Kommandanten
es wird gerade ein Militärzug für Aleppo zuſammen
geſtellt wir können mit befördert werden Gott ſei Dank
Denn unſere Hungrigſten haben ſchon ausbaldowert
es gibt auch hier nichts nur Orangen und Ekmek Ja
doch Roſinen auch für 5 Pfennig etwa ein Pfund Ro
ſinen Wir haben uns daran die Magen verdorben alle

Unſer hundert Tiere ſind abgeladen die Treiber
ſtecken ihren Backſchich ein ſofort ziehen ſie mit einem
tiefem Selam ab Wir können einſteigen Neue Be
ſtürzung Schweſter Minna Frauen dürfen nicht mit
dem Militärzug befördert werden Schweſter Minna
iſt Rotes Kreuz alſo Militär Aber mach das einer
einem türkiſchen Bahnhofskommandanten klar Kurz
Schweſter Minna muß mit und ſo legt ihr Paſtor
Kunze einen Sanitätermantel um ſetzt ihr die weiße
Sanitätermütze auf ſchnallt ihr ſeinen Delegierten
ſäbel um Als der Kommandant die Kupees abgeht ſitzt
da ein blutjunges Bürſchchen forſch und keck Der
Zug fährt ab Schweſter iſt durchgeſchlüpft

Jn ein paar Stunden ſind wir in Aleppo Aleppo
die Stadt der Kreuzfahrer Aleppo die Stadt des
Bazars Aleppo die erſte Stadt Arabiens
Es war bitterkalt in dieſem Orient Es regnete und in
den Straßen lag ein Schmutz daß man mit dem Unter

konnte Man wunderte c nur daß die
wilden Hunde nicht erſaeſen ſind So hatte ich mir
Arabien nicht gedacht Nicht den edlen Turbanträger im
Bazar an einem Blumentopf hockend worin Holzkohlen
limmten um die Hände zu wärmen Und doch welche
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Allemannie Sie helfen uns ſie ziehen nach dem Suez
auch nach Bagdad hinab gegen die Engländer Gott
ſtrafe ſie Man kennt den Gruß auch in Arabien

Eine deutſche Kriegstaufe in Aleppo Der kleine
Deutſche wurde geboren als der Vater ſchon nach der
Heimat geeilt war ſchon in Frankreich kämpfte und in
fremder Erde den Heldentod fand Eine ergreifende
Feier Abends iſt Kriegsgottesdienſt Pfarrer Kunze
hält ihn in ſeiner Gemeinde zu der er aus dem Felde
zurückkehrte Seine Predigt iſt ein Sprechen von Deutſch
lands großer Zeit Erlebniſſe werden im Worte zu
Liedern So e er die Deutſchen im Vertrauen auf
den deutſchen Sieg

Aleppo iſt ſchön Die blendend weiße Stadt überragt
von dem Grün eines Burgberges Schön iſt jedes Haus
denn berühmt ſind die Steinmetzen Aleppos

Daß ich s nicht vergeſſe Pilaf und Hammel Oran
S haend Ekmek hatte hier ein Ende es gab deutſche
Küche

Aus den jüngſten 6turmtagen in Gulfzien

Das Mitglied der Jarnoſchen Bühnen Herr Paul
Richter der als Reſerveleutnant bei den Tiroler Kaiſer
jägern ſteht ſchreibt von ſeinem Krankenlager auf das
ihn die Anſtrengungen der letzten Zeit geworfen haben
an einen nahen Verwandten eine Schilderung der er
bittert geführten Sturmangriffe gegen die ruſſiſchen
Poſitionen die mit dem Einzuge in Tarnow endeten
Aus dem Briefe den man uns freundlichſt zur Ver
fügung ſtellte entnehmen wir folgende Stellen Jhr
wißt gar nicht wie gewaltig die Durchbruchskämpfe
waren Grauſam Die Hölle Und doch ſo ſchön
Wie wir den Feind beſiegten ihn vor uns hertrieben
Ein Jauchzen Jeder itt ein Stück liebes Oeſter
ugg jbuvagaßpnan quiL a uauugatab a proa
Haus und Herd unſerer teuren Lieben die auf uns ſtolz
ſein werden Die Kaiſerjäger brachen als die erſten
durch Rechts von uns die dritte Diviſion anſchließend
das 1 deutſche Gardekorps über Gorlice Vor uns lagen
die ſchwerſten ſteilen Höhen direkt Zuckerhüte mit vier
fachen Stellungen vom Feinde befeſtigt und ſcheinbar
uneinnehmbar Wohl zehnmal bin ich hart am Tode
vorbeigekommen Nur einiges will ich ſchildern Nachts
vom 1 auf den 2 Mai arbeiteten wir uns aus unſeren
Stellungen gegen die feindlichen Befeſtigungen vor Vor
uns Pioniere mit unſeren Patrouillen welche die feind
lichen Drahwerhaue ſprengen ſollten Zuerſt kam es
zum Geplänkel mit feindlichen Feldwachen von denen
wir einen Teil gefangen nahmen Da wurden wir
aber auch ſchon mit einem Kugelhagel überſchüttet Der
Mond ſtand bleich am Himmel Unſere Artillerie ſetzte
ein und als wir uns 150 Schritt vor dem Feinde ein
geniſtet hatten gingen die Geſchoſſe unſerer Batterien
über unſere Köpfe hinweg Der Luftdruck unſerer 30,5
warf uns beinahe um Hinter uns ſtanden 80 Geſchütze
wovon jede leiche Batterie und die 15 Zentimeter Hau
bitzen wie nachher feſtgeſtellt wurde mit 6 Geſchützen

F ed J od

Wed W

tz vier en der J enSchüfſe abgaben Die 24er Mörſer feuerten e
die 80 er gaben 40 Schüſſe ab Die Summe der Exploſionen die Lufterſchüterung waren wie ein Er

Man kann ſich das auchbeben des jüngſten Gerichtes
lle von Reizen offenbarte dieſes Wunderwerk des Ba nicht annähernd vorſtellen wenn man nicht dabei war

Um halb 7 Uhr früh gingen die Tiroler den Berg hinan
von einem fürchterlichen Kugelregen empfangen Frontai
tarkes Gewehrfeuer mit Salven plötzlich von beiden

iten Flankenfeuer aus fünf Maſchinengewehren Jch
tand vielmehr lag mit meiner Kompagnie inmitten des
euerbereiches Viermal in Jntervallen von ungefähr

zehn Minuten erneuerten wir den Sturmangriff Meine
Leute dampften vor Hitze und Erregung und ich mußte
ſie verſchnaufen laſſen Dann ein neuerlicher Sturm
argriff Rechts und links fielen die Braven von feind
lichen Kugeln getroffen Ein Augenblick des Gedenkens
an die Teuren daheim an Mutter Bruder und alle
Lieben wie ein Abſchied von ihnen und dem ſchönen
Leben und dem ſchönen lachenden Frühlingst nnlos Ein Jäger reicht mir unwillkürlich die dent Jm
ſelben Augenblick zerſchmettert ihm eine el den Kopf

packt einem eine Art Raſerei ein Druck legt ſich auf
das Hinterhaupt das Gehirn ballt ſich zuſammen wie
ein rherd und mit Hurra Hurra geht es im
Sturmlauf hinauf auf die Höhe auf den Geſichtern
eiſerner Wille Todesverachtung und grollende Wut
Herrlich Gr den Offizier ſeine wackeren Leute ſo zu
ſehen as ich ſelbſt dabei empfunden habe Jch
weiß es nicht ur das eine Hinaufkommen oder nie
Der zurück Und dann ein Blick auf die Tiroler
Helden waren es die dreißig Schritt vor dem Feuer
krater unter die Drahtverhaue krochen dieſelben hoch
ſtemmten damit die Kameraden durch können Teil
weiſe riſſen wir die Pflöcke aus Da kamen vom Feinde
die Handgranaten geflogen mit ihrer fürchterlichen zer
fetzenden Wirkung Meine Ordonnanz neben mir
fühlte ich glatt wegfliegen Und dann der Nahkampf
Zum Teil kamen die Ruſſen ſchon aus ihren Deckungen
mit erhobenen Armen herausgelaufen Sie liefen uns
entgegen durch meine Reihe durch in die von ihnen ſo
erſehnte Gefangenſchaft Schießend ſtürme ich weiter
meine Leute hauen mit dem Gewehrkolben drein und ſo
ſchwingen wir uns auf den Wall hinter dem ſich die
Ruſſen befinden Unſere Artilleriewirkung Auf den
Leichen ihrer Kameraden ſtehen die Verteidiger doch
nach und nach heben ſich ihre unbewaffneten Hände
Einige ſetzen ſich noch zur Wehr Ein baumlanger
Tſcherkeſſe ſpringt auf mich los und holt zum Bajonett

aus meine Piſtole verſagt ein Jäger fällt dem
ngreifer in den Arm und mein inzwiſchen erhobener

Karabinerkolben ſauſt auf ihn nieder trifft aber nicht
das Gewehr ſondern den Schädel der mit einem eigen
tümlichen Knacken bricht Ein entſetzliches Gefühl Der
erſte Feind den ich erſchlagen habe Erſchoſſen ſchon
viele aber ſo Das iſt Selbſterhaltungstrieb in der
Notwehr Jm weiteren Verlaufe des Tages und in der
folgenden Nacht erfolgten ununterbrochene Gegen
angriffe der Ruſſen welche die genommenen Stellungen
wieder zurückerobern wollten Jmmer wieder Flanken
feuer Am 3 Mai neuerliche Sturmangriffe von unſerer
Seite nun ſchon den dritten Tag in höchſter Spannung
aller Körperkräfte und der Nerven ohne ein Auge zu
ſchließen immer im Feuer und in Gefahr So wurde
der Feind geworfen Ein herrlich ſchönes Gefühl der
Sieg und ein warmer Dank an Gott für das karge
Leben Vor Tarnow lagen wir im heftigſten Ar
tilleriefeuer Jch mußte mit einer Meldung zur Nach
barkompagnie und laſſe den Zugführer Schenk meinen
Beobachtungspoſten einnehmen Nach fünf Minuten
komme ich zurück und finde Schenk tot in meiner Grube
Da verlor ich die Faſſung Jch empfand ſo als wäre
ich der Schuldige an ſeinem Tode denn er wurde auf
meinem Platze von der feindlichen Kugel erreicht Von
da ab ging es mit meinem Herzen und meinen Nervem
bergab Starkes Herzklopfen wechſelte mit voll
ſtändigem Ausbleiben des Pulſes Und dabei immer
das Brennen im Hinterhaupt das an dem Tage der
fürchterlichen Kanonade zuerſt aufgetaucht war Noch
wollte ich nicht gehen Jch machte noch den Einzug in
Tarnow mit Dieſer bleibt mir unvergeßlich Dieſer
Jubel Blumenwerfen Herrlich ſchön und dabei ein
ſo ſtolzes Gefühl vergeſſen iſt alles Leid Vor der
Wysloka feuerte die feindliche ſchwere Batterie konſtant
in unſer Bataillon eine Granate richtete in meinem
Schwarm eine furchtbare Verheerung an eine krepierte
neben mir und zerriß drei Nebenmänner ein halber
Leichnam fiel auf mich und bedeckte mich mit einem
Haufen der aufgewühlten Erde Da brach ich zuſammen
Jch wurde ohnmächtig vom Platze getragen und wurde
nun ins Auskurieren geſchickt Neue Freie Preſſe

Kriegshumor
Krauſe mogelt

Ja ſagte der Hauptmann um den Ruſſen auf
ihre Flucht den Weg abzuſchneiden muß die Brücke in
die Luft Wer Und ſchon trat der Vizefeldwebel
Krauſe mit 25 ſchleſiſchen Landwehrleuten vor Laſſen
Sie mich doch ausreden mahnte der Hauptmann und
übrigens brauche ich nur einen einzigen Mann dazu
Aber keiner wollte zurückſtehen Gut ſagte der Haupt
mann dann müſſen wir eben ſichten und ſuchte ſich
zunächſt die zehn beſten darunter natürlich auch Krauſe
aus Neun müſſen nun noch zurückbleiben fuhr der
Hauptmann fort nur wer alſo ganz beſonders darauf
veſeſſen iſt der Und wieder traten Krauſe und
mit ihm die neun Mann wie mit einem Ruck vor Sie
laſſen mich nie ausreden brummte der Kompagnie
führer aber ich ſehe ſchon wir müſſen loſen Darauf
ging er zu ſeinem Unterſtand um ein paar Loſe zurecht
uſchneiden Als er zurückkam waren die neun verſchwunden nur Krauſe allein harrte ſeiner Was iſt

denn hier los fragte der Kompagnieführer Och
entſchuldigen ock der Herr Hanptmann ſtotterte Krauſe
da ich das richtige Los haldich doch ziehen wer hab ich

die anderen Leute zum Eſſenfaſſen abkommandiert
H Fr im Ulk

Der ruſſiſche Soldat in der Jnſtruktionsſtunde

Jn einer ruſſiſchen Garniſonſtadt wird eines Tages
Jnſtruktionsſtunde abgehalten Der dienſttuende Offi
zier fragt wie wir einem kürzlich veröffentlichten eng
lichen Buche über das ruſſiſche Heer entnehmen einen
Soldaten Nun Jwan was würdeſt du tun wenn in
dieſer Stadt plötzlich Straßenunruhen ausbrächen und
du zu denen gehörteſt die ſie unterdrücken ſollten
Schießen erwidert Jwan ohne ſich einen Augenblick

zu bedenken Sehr gut aber vorausgeſetzt dein Vater
und deine Mutter befänden ſich unter der aufrühreriſchen
Menge wie würdeſt du dich in dieſem Falle verhalten

Jch ſchöſſe alle nieder Ausgezeichnet Nun
aber ſage mir was täteſt du wenn du auf freiem Felde
B im Lager einer Kuh oder eines Kalbes anſichtig

würdeſt Jch ſchöſſe ſie auch nieder entgegnet
Jwan lebhaft Unſinn du müßteſt ſie bei den HörW nehmen und der Frau Generalin zuführen Beant

worte mir jetzt noch eine andere Frage Setzen wir den
Fall du begegneteſt zur nächtlichen Zeit Sr Exzellenz
dem General ſelbſt weit vom Lager im Dunkeln was
würdeſt du dann tun Jch würde ihn nieder
knallen Biſt du verrückt Nun wenn ichSe Exzellenz nicht niederſchießen darf müßte ich ihn
wohl bei den Hörnern nehmen und der Frau Generalin
uführen Die Verantwortung für dieſe zum mindeſten gut erfundene Anekdote die die Geiſtesverfaſſung des

in Uniform geſteckten Jwan Jwanowitſch in nichts we
niger als vorteilhafter Beleuchtung erſcheinen läßt müſ
en wir unſerem znaliſh äberlaſſenebzehn Jahre lang in Rußland gelebt hat und

als landeskundig gelten kann

Nicht ſo unrichtig
Der Geichtsvollzieher will bei Schulzes unker anderem

ein Hindenburgbild pfänden Aber bitte ſehr pro
teſtiert Schulze ein Hindenburgbild gehört doch zu den
unentbehrlichen Gegenſtänden Luſtige Blätter
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